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Die nächste Ausgabe des „MARLOW-KURIER“  erscheint am 17. Oktober 2017

„Der Natur zuliebe ...“

  Inhalt: l	 Wahlbekanntmachung zur Wahl des Deutschen Bundestages 
	 am 24.09.2017
l	 Tag der offenen Tür am 07.10.2017 in der Grundschule Marlow
l	 Kürbisfest Gutshaus Ortsteil Alt Guthendorf am 30.09.2017

Die Grüne Stadt Marlow - Stadt des Vogelparks
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Gemeindebehörde

Stadt Marlow
Der Bürgermeister
Am Markt 1, 18337 Marlow

Amtliche Bekanntmachung  
Nr. I/10-0031-17

Wahlbekanntmachung

1. 	 Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag statt.
	 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Stadt Marlow ist in 7 Wahlbezirke und einen Briefwahlvorstand eingeteilt:
	

	 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit vom 21. August 2017 bis 3. September 2017 übersandt 
worden sind, sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat.

	 Der Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um  16:00 Uhr im Rathaus Marlow, Am Markt 1, 18337 
Marlow, Zimmer 9 zusammen.
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3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des 
Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis er einge-
tragen ist.

	 Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass zur Wahl mitzubringen.

	 Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben 
werden.

	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder Wähler er-
hält bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausge-
händigt.

	 Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.
	 Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender 

Nummer
	 a) 	 für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die 

Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvor-
schläge unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen Kreis-
wahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts 
von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung,

	 b) 	 für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die 
Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich-
nung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen 
der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten 
und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

	 Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab, dass er 
auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch 
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber sie gelten 
soll,

	 und seine Zweitstimme in der Weise,
	 dass er auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) 

durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie 
gelten soll.

	 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine des 
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekenn-
zeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stim-
mabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht 
fotografiert oder gefilmt werden.

4. 	 Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahl-
handlung erfolgende Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 

	 Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. 	 Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl 
im Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist,

	 a) 	 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk 
dieses Wahlkreises oder

	 b) 	 durch Briefwahl
	 teilnehmen.
	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Ge-

meindebehörde einen amtlichen Stimmzettel, einen amt-
lichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahl-
briefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass 
er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben 
werden.

6. 	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben (§ 14 Absatz 4 des Bundeswahlge-
setzes).

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis ei-
ner Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Straf-
gesetzbuches).

Marlow, 23.08.2017

Die Gemeindebehörde
Stadt Marlow
Der Bürgermeister

gez. Schöler	  	 (Siegel)
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung

Bundesamt für Infrastruktur,	 24106 Kiel, 25. Juli 2017
Umweltschutz und 	 Feldstraße 234
Dienstleistungen der 	 Tel.: 0431/384-5448
Bundeswehr 	 E-Mail: BAiuDBwKompZBau
Kompetenzzentrum 	 MgmKiK4@bundeswehr.org
Baumanagement Kiel 
- Schutzbereichbehörde - 
l. 	 Schutzbereichanordnung:
Bundesministerium der Verteidigung	 Bonn, 21. Juni 2017
IUD l 6 - Anordnung-Nr.: 1/071 MV/2

Anordnung

Aufrechterhaltung 
einer Schutzbereichanordnung

Mit Anordnung vom 6. Juli 2012, BMVg IUD l 6-Anordnungs-
Nr.: 1/071 MV/1 wurde ein Gebiet in der
	 Stadt Marlow, Kreis Vorpommern-Rügen, 
	 Land Mecklenburg-Vorpommern,
zum Schutzbereich für die Verteidigungsanlage Marlow- HNR 
206 (2) erklärt.

Aufgrund des § 2 Abs. 4 in Verbindung mit § 9 des Gesetzes 
über die Beschränkung von Grundeigentum für die militärische 
Verteidigung (Schutzbereichgesetz) vom 7. Dezember 1956 
(BGBL I, S. 899), zuletzt geändert durch Art. 11 des Gesetzes 
zur Steigerung der Attraktivität des Dienstes in der Bundes-
wehr (BGBL l, 2015, S. 706), wird diese Anordnung aufrecht-
erhalten, weil die Verteidigungsanlage Marlow HNR 206 (2) 
weiterbesteht und der Schutzbereich zum Schutz und zur Erhal-
tung der Wirksamkeit der Anlage weiterhin erforderlich ist.

Zur Aktualisierung der Schutzbereichanordnung erhält diese 
nunmehr folgende Fassung:
Das zum Schutzbereich erklärte Gebiet ist in dem Pian des 
Schutzbereichs für die Verteidigungsaniage Marlow“ HNR 206 
(2) (Schutzbereichplan) vom 21. Juni 2017 durch einen Voll-
kreis mit elnem Radius von 100 m und einem Sektor mit einer 
Länge von 1.400 m gekennzeichnet, die durch gelbe bzw. rote 
Linien abgegrenzt werden.
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Die von dem Schutzbereich erfassten Grundstücke erge-
ben sich aus der dieser Anordnung als Anlage beigefügten  
Übersicht. 
Aus vermessungstechnischen Gründen ist nicht auszuschließen, 
dass vorstehend nicht alle Grundstücke erfasst sind. 
Der Plan des Schutzbereiches ist die verbindliche Grundlage 
dieser Schutzbereichanordnung (§ 2 Abs. 1 SchBG).
Der Schutzbereichplan vom 21. Juni 2017 - IUD l 6- Anord-
nung-Nr.: 1/071 MV/2 ist Bestandteit dieser Anordnung.
Die maßgebliche Ausfertigung des Planes ist bei dem
-	 Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und 

Dienstleistungen der Bundeswehr - Kompetenzzentrum 
Baumanagement Kiel - Schutzbereichbehörde - in 24106 
Kiel, Feldstraße 234, je eine weitere Ausfertigung beim

-	 Bundeswehr-Dienstleistungszentrum Rostock, Koperni-
kusstraße 1,18057 Rostock und der

-	 Stadtverwaltung Mariow, Am Markt 1, 18445 Marlow
zur Einsichtnahme niedergelegt.

Der Plan ist den Beteiligten nur bekannt zu geben, soweit sie 
von dieser Anordnung betroffen sind (§ 2 Abs. 1 SchBG).  
Bei den genannten Stellen wird neben einer Austertigung des 
Übersichtplans in Papierform auch eine digitale Ausfertigung 
des Schutzbereichplans zur Einsichtnahme zur Verfügung ge-
stellt.
Änderungen der Grundstücksbezeichnungen (Flurstück-/Par-
zellen-Nummern) sowie der Grundstücksgrenzen haben auf die 
Wirksamkeit der Schutzbereichanordnung keinen Einfluss.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Anordnung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgäbe Klage bei dem
	 Verwaltungsgericht Greifswald,
	 Domstraße 7,
	 17489Greifswald
schriftlich, zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Ge-
schäftssteile oder - entsprechend den jeweils geltenden landes-
rechttichen Bestimmungen - in elektronischer Form erhoben 
werden.
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Streitge-
genstand bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag enthal-
ten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismit-
tel sollen angegeben werden.
Die Klage ist gegen die Bundesrepublik Deutschland, vertreten 
durch das Bundesministerium der Verteidigung, Fontainengra-
ben 150, 53123 Bonn, dieses vertreten durch das Bundesamt 
für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der Bun-
deswehr, Kompetenzzentrum Baumanagement Kiel, - Schutz-
bereichbehörde -, Feldstraße 234 in 24106 Kiel, zu richten.
Der Klage nebst Anlagen sollen so viele Abschriften beigefügt 
werden, dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten kön-
nen.

Anlagen:
-	 Schutzbereichplan
-	 Übersicht der vom Schutzbereich betroffenen Grundstücke

II. 	Mit Anordnung des Schutzbereichs treten von Gesetzes 
wegen folgende Beschränkungen ein:

Die Genehmigung des Bundesamts für Infrastruktur, Umwelt-
schutz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Kompetenzzen-
trum Baumanagement Kiel -Schutzbereichbehörde - ist einzu-
hoien, wenn im Schutzbereich
-	 bauliche oder andere Anlagen oder Vorrichtungen über oder 

unter der Erdoberfläche errichtet, geändert oder beseitigt,
-	 Inseln, Küsten oder Gewässer verändert,
-	 in anderer Weise die Bodengestaltung und Bodenbenutzung 

außer der landwirtschaftlichen Nutzung verändert werden 
sollen (§ 3 Abs. 1 SchBG).

III.	Maßnahmen des Bundesamts für Infrastruktur, Um-
weitschulz und Dienstleistungen der Bundeswehr, Kom-
petenzzentrum Baumanagement Kiel - Schutzbereichbe-
hörde“ (Vollzugsmaßnahmen):

- keine -

IV.	Weitere Hinweise
Die Betroffenen haben die Möglichkeit bei den unter l. genann-
ten Stellen einzusehen:
-	 die Begründung für die Anordnung des Schutzbereichs
-	 den Plan des Schutzbereiches
-	 den Wortlaut der §§ 3 - 6, 9 und 27 des Schutzbereichge-

setzes
Darüber hinaus kann jeder Betroffene bei den o. g. Stellen Aus-
kunft darüber erhalten, inwieweit er von dem Genehmigungs-
vorbehalt befreit ist.
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Anlage zur Schutzbereichanordnung BMVg IUD l 6 - Anord-
nung-Nr. I/071 MV/2 vom 21. Juni 2017
Übersicht der vom Schutzbereich betroffenen Grundstücke

Teilweise enthaltene Flurstücke:
		  Gemkg-
Gemarkung 	 Gemeinde 	 Code 	 Flur 	 Flurstück__________________________________________________
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2 	 18/1
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2 	 19/1
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2 	 20/1
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2 	 23/2
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2 	 24
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2 	 25/1
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2 	 25/2
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2 	 29/1
Marlow 	 Marlow 	 2506 	 2	 29/7
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 141
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 216/2
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 258
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 259
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 260
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 261
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 262
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 264
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 265
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 266
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 268
Fahrenhaupt	 Marlow 	 2536 	 1 	 291
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 292
Fahrenhaupt 	 Marlow 	 2536 	 1 	 293

Ausfertigung
Staatliches Amt für Landwirtschaft
und Umwelt Vorpommern
- Integrierte Ländliche Entwicklung -
Badenstraße 18, 18439 Stralsund
Az: 5433.2-N-007-239 „Redderstorf III“

Freiwilliger Landtausch „Redderstorf III“
Gemeinden: 	 Bad Sülze; Marlow, Stadt; Dettmannsdorf;
Kreis: 	 Vorpommern-Rügen

Beschluss über die Anordnung  
eines freiwilligen Landtauschverfahrens 
„Redderstorf III“

1. 	 Der freiwillige Landtausch wird nach §§ 103a ff des Flur-
bereinigungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), mit späteren Ande-
rungen, angeordnet und durchgeführt.

2. 	 Diesem Verfahren unterliegen nachfolgende Flurstücke:
	 Gemeinde: 	 Bad Sülze
	 Gemarkung: 	 Bad Sülze
	 Flur: 	 2
	 Flurstück: 	 9/13;

	 Gemeinde: 	 Marlow, Stadt
	 Gemarkung: 	 Marlow
	 Flur: 	 1
	 Flurstück: 	 112, 260/2, 347;
	 Gemarkung: 	 Marlow
	 Flur: 	 2
	 Flurstück: 	 76, 81, 100;
	 Gemarkung: 	 Schulenberg
	 Flur: 	 11
	 Flurstück: 	 77

	 Gemarkung: 	 Kneese
	 Flur: 	 11
	 Flurstück: 	 115, 116;
	 Gemarkung: 	 Carlewitz
	 Flur: 	 12
	 Flurstück: 	 37, 38;
	 Gemarkung: 	 Tressentin
	 Flur: 	 13
	 Flurstück: 	 25;
	 Gemarkung: 	 Neu Guthendorf
	 Flur: 	 1
	 Flurstück: 	 165, 166/1, 206, 241;

	 Gemeinde: 	 Dettmannsdorf
	 Gemarkung: 	 Kölzow
	 Flur: 	 1
	 Flurstück: 	 41/2;
	 Gemarkung: 	 Kölzow
	 Flur: 	 2
	 Flurstück: 	 425;

Begründung:
Die Landtauschpartner haben die Durchführung des freiwilli-
gen Landtausches beantragt und glaubhaft gemacht, dass dieser 
sich verwirklichen lässt. Er dient den Zielen des Flurbereini-
gungsgesetzes. Hier der Arrondierung von Landwirtschafts- 
und Naturschutzflächen.

Der freiwillige Landtausch kann deshalb angeordnet werden. 
Seine Durchführung erweist sich auch im Übrigen nach Abwä-
gung aller Umstände als zweckmäßig und notwendig.

Inhaber von Rechten, die nicht aus dem Gmndbuch ersichtlich 
sind, die aber zur Teilnahmeam Bodenordnungsverfahren be-
rechtigen, werden aufgefordert, diese Rechte innerhalb von  
3 Monaten, gerechnet vom ersten Tage der Bekanntmachung die-
ses Beschlusses, bei der Flurneuordnungsbehörde anzumelden.
Diese Rechte sind auf Verlangen der Flurneuordnungsbehörde 
innerhalb einer von dieser zu setzenden weiteren Frist nachzu-
weisen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der vorbezeichneten Fristen 
angemeldet oder nachgewiesen, kann die Flurneuordnungsbe-
hörde die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen gelten 
lassen. Der Inhaber eines vorstehend bezeichneten Rechtes 
muss die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fri-
stablaufes ebenso gegen sich gelten lassen, wie der Beteiligte 
demgegenüber die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungs-
aktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Anordnungsbeschluss kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe Widerspruch beim Staatlichen Amt für 
Landwirtschaft und Umwelt Vorpommern, Badenstraße 18, 
18439 Stralsund erhoben werden.

Stralsund, den 31. Juli 2017 
im Auftrag 
gez. Koll 	 LS
Abteilungsleiter
Integrierte Ländliche Entwicklung
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Top.Karte 1:50000 Mecklenburg-Vorpommern, Ma&stab 1:50000
© Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommem, Amt für 
Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen; Bundesamt für Karto-
graphie und Geodäsie 2008
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Einrichtung der Schiedsstelle  
der Stadt Marlow

Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner,
in der Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Marlow am 
02.11.2016 wurden Frau Rosalie Susanne Abeler, wohnhaft 
in 18337 Marlow, MTS-Viertel 10b und Frau Susanne Schütt, 
wohnhaft in 18337 Marlow, Am Markt 28 durch die Stadtver-
treter für die Dauer von 5 Jahren als ehrenamtliche Schiedsper-
sonen bis zum Amtsantritt des Nachfolgers, vorbehaltlich der 
Bestätigung der Direktorin des Amtsgerichtes Stralsund, ein-
stimmig gewählt.
Mit Schriftsatz vom 19.06.2017 wurde seitens der Direktorin 
des Amtsgerichtes Stralsund die Wahl und die Berufung von 
Frau Abeler und Frau Schütt als Schiedspersonen bestätigt.
Die Kanzlei der Stadtverwaltung der Stadt Marlow vermittelt 
auf Nachfrage für angestrebte Schlichtungsverfahren die Ge-
sprächstermine unter der Tel. Nr. 038221 410-18.

gez. Schöler
Bürgermeister 

In einem Brief der Marinefunksendestelle wird über eine 
gemeinsame Übung der FFW Marlow und der Marine-
funksendestelle Marlow berichtet.

Operativ Taktisches Studium  
der Gemeindefeuerwehr Marlow 

Marinefunksendestelle Marlow am 01.09.2017

Sehr geehrter Herr Schöler,
mit großer Freude darf ich Ihnen mitteilen, dass die Damen 
und Herren der Gemeindefeuerwehr Marlow erfolgreich eine 
Einsatzübung am Bundeswehrstandort, Marinefunksendestelle 
Marlow, absolviert haben.
Als neuer Leiter Informationsübertragung Regionalbereich 
Ost des Marineführungsunterstützungszentrums 1 in Glücks-
burg und stellvertretender Kasernenkommandant Marlow ha-
be ich dieser Einsatzübung gespannt entgegen gefiebert. Denn 
es liegt in meiner Verantwortung, dass die technischen Geräte 
und Anlagen auf dem Gelände der Marinefunksendestelle Mar-
low störungsfrei betrieben werden und somit den essentiellen 
Informationsaustausch zwischen der Marineführung und den in 
See befindlichen Schiffen und Booten sicherstellen. In einem 
Brandfall, wie wir ihn heute Abend erprobt haben, sind mein 
Team und ich auf externe Unterstützung angewiesen.
Nach Auslösen des Alarms vor Ort und dem darauffolgenden 
Sirenensignal in Marlow habe ich mit Erleichterung ein gut 
ausgerüstetes und äußerst professionell agierendes Team in 
meinem Zuständigkeitsbereich beobachten dürfen. Das von 
Herrn Rybicki und Herrn Stabsbootsmann Prantke entworfene 
Szenario wurde durch die schnell eintreffenden Einsatzkräfte 
sehr versiert, strukturiert und höchst fachmännisch abgearbei-
tet. Vor dieser herausragenden Leistung ziehe ich meinen Hut 
und spreche jedem einzelnen Helfer für die Ausübung seines 
Ehrenamtes Lob und Anerkennung aus. Ich weiß Ihr Engage-
ment zu schätzen und bin sehr stolz auf meine Kameraden der 
Gemeindefeuerwehr Marlow. Bravo Zulu!!

Ich würde es begrüßen, wenn wir unsere Verbundenheit in Zu-
kunft durch weitere gemeinsame Veranstaltungen intensivieren 
könnten. Das gemeinsame Grillen nach der Einsatzübung war 
bereits ein gelungener Auftakt.

ALBACH
Leutnant zur See

Service

Stadtinformation 
Kölzower Chaussee 1 - im Eingangsbereich des Vogelparks
Öffnungszeiten 	 Mo. - So. 	 10:00 - 17:00 Uhr
	 Tel.: 038221 4100
Weitere Kontakte: 
info@stadtmarlow.de, www.stadtmarlow.de 

Not- und Bereitschaftsdienste

Polizeirevier Ribnitz-Damgarten
Damgartener Chaussee 41............................Tel.-Nr. 03821 8750

Notruf:
Polizei ....................................................................................110
Feuerwehr .............................................................................112

Zahnärztliche Nachtbereitschaft Vorpommern-Rügen
bei akuten Notfällen 
Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen zwischen 19:00 - 07:00 Uhr 
...............................................................Tel.-Nr. 03831 3572222

Kassenärztlicher Notdienst
Den zuständigen Bereitschaftsarzt erreichen Sie im Notdienst-
bereich Marlow 
unter der ............................................Tel.-Nr. 0180 5868222703

Arzt-Hotline
Kostenlose Hotline des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes ........................................................116117
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Bodden-Klinik Ribnitz-Damgarten GmbH
Notaufnahme .................................Tel.-Nr. 03821 700-270/-299

Bereitschaftsdienst der Boddenland GmbH Ribnitz-Dam-
garten
bei Störungen und Havarien:...................Tel.-Nr. 03821 893277

Bereitschaftsdienst E.ON edis
bei Störungen der 
Stromversorgung:.....................................Tel.-Nr. 0180 1155533
bei Störungen der 
Gasversorgung:........................................Tel.-Nr. 0180 4551111

Regionalleitstelle Vorpommern-Rügen
Am Umspannwerk 13 a, 
18437 Stralsund.....................................Tel.-Nr. 03831 3572222

Leitungsdienst in Marlow

In der Stadt Marlow ist ein Leitungsdienst eingerichtet, der je-
weils monatlich im Wechsel durch die leitenden Bediensteten 
der Stadtverwaltung Marlow vollzogen wird.

	 Telefon-Nr. 	 Telefon-Nr.
	 dienstlich	 privat
___________________________________________________

September 2017
Bahlmann, Ruth	 038221 410-10	 038224 80787
AL Finanzen	 0162/9849198

Oktober 2017 
Schöler, Norbert	 038221 410-25 	 038221 287
Bürgermeister	 0173 5429830

Bekanntlich ist die Stadt Marlow unter www.stadtmarlow.de 
im Internet erreichbar.

Auch im Jahr  2017 haben Sie wieder die Möglichkeit, öffent-
liche Veranstaltungen bei uns anzuzeigen. Sie werden dann auf 
der Internetseite der Stadt Marlow sowie im „Marlow-Kurier“ 
veröffentlicht. Für den Inhalt und die Durchführung der Veran-
staltung trägt in jedem Fall der Veranstalter die Verantwortung. 
Die Stadt Marlow übernimmt keine Haftung bei nicht statt-
findenden Veranstaltungen. Aus diesem Grund bitten wir um 
rechtzeitige Mitteilung über den Ausfall oder die Verschiebung 
von Veranstaltungsterminen.

Veranstaltungskalender der Stadt Marlow

Wann?	 Was?	 Wo?	
16.09.2017	 Jungtierbesprechung	 alte Turnhalle 
10 Uhr	 Verein Marlower	 OT Marlow
	 Borenstecker
16.09.2017	 5. Oktoberfestschießen	 OT Bookhorst, 
16 Uhr	 Schützenverein	 Am Weidengrund
	 Gresenhorst
16.09.2017	 Santiano	 Ralswieck
	 Kulturverein Marlow

17.09.2017	 Handballpunktspiel	 Sporthalle OT Marlow
10 Uhr	 Männer : Schwaaner SV II
17.09.2017	 Handballpunktspiel	 Sporthalle OT Marlow
12 Uhr	 D 1-Jugend : SV Motor Barth
30.09.2017	 Kürbisfest	 Gutshaus 
10:30 Uhr		  OT Alt Guthendorf

07.10.2017	 Tag der offenen Tür	 Grundschule Marlow
09 - 13 Uhr 
07.10.2017	 Ernte- und Kartoffelfest	 Fam. Dilling 
12:30 Uhr		  OT Gresenhorst
08.10.2017	 Handballpunktspiel	 Sporthalle OT Marlow
10 Uhr	 Männer : Laager SV 03
08.10.2017	 Handballpunktspiel	 Sporthalle OT Marlow
12 Uhr	 D 1-Jugend : HC Empor Rostock II
08.10.2017	 Handballpunktspiel	 Sporthalle OT Marlow
13:30 Uhr	 D 2-Jugend : HC Empor Rostock I
11.10.2017	 Halbtagesfahrt 	 Gravelotte
	 Volkssolidarität Marlow
13.10.2017	 Herbstfeuer 	 An der Schule 
18 Uhr	 mit Laternenumzug	 OT Gresenhorst
15.10.2017	 Herbstsingen  	 Foyer Sporthalle 
14 Uhr	 mit TE-LA-WI-DU	 OT Marlow

14. Kürbisfest Alt Guthendorf 

Samstag, 30. September 2017 
Kulinarisches rund um den Kürbis und Wettbewerb 

Traditionelles Kürbisfest für die ganze Familie! 
Ein Tag mit einem abwechslungsreichen Programm erwartet 
Sie wieder auf dem Gutshof und auf dem Nussbaumhof in Alt 
Guthendorf (2 km von Marlow entfernt). 
Lassen Sie sich überraschen von einem bunten Markttreiben, 
lassen Sie sich verwöhnen mit kulinarischen Leckereien, genie-
ßen Sie die gemütliche Atmosphäre auf beiden Höfen, lauschen 
Sie den musikalischen Darbietungen oder seien Sie kreativ.
Kinder basteln mit Naturmateriel wunderschöne Herbstdekora-
tionen. Es wird für jeden Geschmack etwas dabei sein und vor 
allen Dingen ist auch für ein abwechslungsreiches Kinderpro-
gramm gesorgt. 

Kürbisse in vielen Formen und Farben warten auf die Verar-
beitung zu Leckereien oder zu interessanten 
Dekorationen zum Mitnehmen. 
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Beim Stöbern auf dem Flohmarkt wird man Kindersachen, 
Spielzeug u. a. entdecken. � Fotos privat 

Programm: 

ab 10:30 Uhr	 Buntes Marktreiben mit Handwerkern der Region 
	 Basteln mit Herbstmaterial für die Kinder, 
	 Märchenerzählungen, 
	 Kulinarische Versorgung, 
	 Kaffee und Kuchen, Gegrilltes, Getränke, 

	 Kürbiszielwurf 
	 Bogenschießen (Gutspark) 
	 Landtechnikschau und Vorführungen in der 

Schmiede 

11:00 Uhr 	 Puppentheater, Scheune Gutshof 
12:00 Uhr 	 Nußbaumhof Jagdhornblasen 
	 Wildschwein vom Grill, Wildspezialitäten 

ab 13:00 Uhr	 Gutshof, Unterhaltungsprogramm mit Live Mu-
sik 

	 Duo „Windflüchter“ 

ab 13:30 Uhr	 Ponyreiten (Reitverein Marlow) 
14:45 Uhr 	 Puppentheater, Scheune Gutshof 
15:30 Uhr 	 Überraschungsprogramm auf dem Gutshof 
16:00 Uhr 	 Kürbiswettbewerb - Auswiegen der Kürbisse 

Bürgermeister Schöler wiegt die Siegerkürbisse. 

Allersdörper Kinnerstuw

Neues aus der Allersdörper Kinnerstuw

Am 8. August war es endlich soweit. Heute sollte es für die 
sechs Schulanfänger die Schultüten geben. Am Vormittag wur-
de alles vorbereitet, Tische und Stühle aufgestellt, geschmückt 
und aufgedeckt und der Schultütenbaum wurde aufgestellt. 
Nach dem Mittagsschlaf, der etwas abgekürzt wurde, ging es 
dann endlich los. Die Gäste wurden mit einem kleinen Pro-
gramm begrüßt. Die Eltern und Großeltern hatten leckeren Ku-
chen gebacken und alle ließen es sich schmecken. Dann gab es 
endlich die Schultüten für die Schulanfänger. Aber erst musste 
ein kleines Rätsel gelöst werden. Die Kinder überreichten den 
sechs Großen noch eine Blume und wünschten alles Gute für 
den Schulanfang. Jetzt konnten endlich die Schultüten ausge-
packt werden, in denen kleine Überraschungen steckten. Also 
Michel, Marvin, Louis, Laura, Janine und Emely ! Nochmal al-
les Gute für euren Schulanfang wünschen euch eure Freunde 
und Erzieherinnen aus der Allersdörper Kinnerstuw!
Gleich am nächsten Tag gab es einen weiteren Höhepunkt des 
Kindergartensommers. Die Schlafnacht! Die wegen schlechtem 
Wetter schon einmal verschoben werden musste. Aber nun war 
es endlich so weit. Die zwölf ältesten Kinder blieben an diesem 
Tag im Kindergarten und schliefen auch dort. Um 18.00 Uhr 
ging es dann los. Wir waren nämlich nach Fahrenhaupt einge-
laden. Dort wurden wir bereits von Michel erwartet. 

Fotos: P. Hinterland
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Sein Papa hatte schon den Grill angeheizt und im Nu stärk-
ten sich alle mit Bratwurst und leckerem Salat. Dann spielten 
die Kinder auf dem Hof und suchten noch einen versteckten 
Schatz. Als wir dann zurück fuhren, wurde es schon schumm-
rig. Vielen Dank an Familie Köhler für den schönen Abend. 
Trotzdem gab es im Kindergarten noch eine kleine Moden-
schau, bevor die Betten aufgebaut wurden. Es dauerte gar nicht 
lange und alle Kinder waren eingeschlummert.
So verging der Sommer mit vielen schönen Erlebnissen für die 
Kinder. Unser Hochbeet ist auch schon fast abgeerntet. Die 
Kinder säten und pflanzten, konnten das Gemüse heranwachsen 
sehen, es pflegen und gießen und dann selber ernten und essen. 
In diesem Jahr können wir noch freie Kindergartenplätze ab 
September anbieten.

Allersdörper Kinnerstuw e. V.

ASB-Kita Maulwurfshügel

Der „Stamm der schwarzen Maulwürfe“ -  
Ferienprogramm in der ASB-Kita „Maulwurfshügel“

Im Rahmen des Ferienpro-
gramms der ASB-Kinder-
tagesstätte „Maulwurfs-
hügel“ in Bartelshagen I 
besiedelten viele kleine 
und große Indianer fröh-
lich unsere Einrichtung. 
Gemeinsam fanden wir 
anhand von Büchern und 
anderen Materialien he-
raus, wie viele Indianer-
stämme es gab und wie sie 
lebten. Bald stand fest: Wir 
brauchen einen eigenen 
Stammesnamen! Die Kin-
der schlugen „Stamm der 
blauen Adler“, „Stamm der 
roten Vögel“ und „Stamm der schwarzen Maulwürfe“ vor - in de-
mokratischer Abstimmung wurde der letzte Vorschlag ausgewählt. 
Außerdem durften sich jedes Kind und jeder Erwachsene einen 
eigenen Indianernamen geben: „Tautropfen“, „Starker Löwe“ 
und „Regenbogen“ bevölkerten so gemeinsam mit der „Weisen 
Eule“ und vielen anderen tapferen Kriegern und Squaws unser 
Reservat. Zusammen errichteten wir auf dem Außengelände der 
Kita ein großes Tipi und bauten aus Unmengen von Eierkartons 
ein Irokesen-Langhaus. Zudem wurden in geduldiger Handarbeit 
Indianerschmuck aus Holzstücken und Perlen, indianische Über-
würfe aus gefärbtem Stoff und Kopfschmuck aus Tonkarton und 
echten Gänse- und Putenfedern gefertigt. Auch Friedenspfeifen 
aus mühevoll durchbohrten Holzstücken und selbstgebastelte Ste-
ckenpferde durften nicht fehlen. So ausgestattet begrüßten wir 
uns täglich mit indianischen Handzeichen und tanzten zu India-
nerliedern um ein improvisiertes Lagerfeuer, ehe wir in den Tag 
starteten und neben den Bastelaktivitäten Naturfarben anmischten, 
auf indianische Weise Eis aus Sirup herstellten oder Trommeln 
bastelten und mit diesen den Großen Geist Manitu beschworen. 
Auf diese Weise verbrachten wir drei spannende und lehrreiche 
Wochen. Besondere Highlights waren dabei die Hüpfburg in Form 
eines Forts aus dem Wilden Westen sowie der Besuch der Falknerin 
und Tiertrainerin Frau Legetth mit ihrem Falken, ihrer Eule und 
ihrem „Raubschaf“. Auch das echte Lagerfeuer, das wir im Rah-
men eines „Powwows“, eines indianischen Festes zum krönenden 

Abschluss des Projekts entzündeten, war ein aufregendes Erlebnis 
für die kleinen und großen Indianer. 
Unser besonderer Dank gilt an dieser Stelle der Freiwilligen Feu-
erwehr Bartelshagen I, die uns beim Lagerfeuer unterstützte, Frau 
Legetth für ihren Besuch, Herrn Röwer, der uns vier großartige 
Holzpferde für den Außerbereich baute, Frau Wegner für die Orga-
nisation der Hüpfburg, Frau Feyerabend für die tollen Gänse- und 
Putenfedern, Frau Strüwing für den leckeren „Indianerkuchen“, 
Frau Blank für die zur Verfügung gestellte Feuerschale sowie 
Herrn Bruch für seine Unterstützung beim Trommeln. Weiter 
bedanken wir uns natürlich auch bei allen anderen Eltern, die 
uns zum Beispiel durch die fleißige Mitgabe der Eierkartons o.ä. 
unterstützt haben. Vielen herzlichen Dank!

Die Kinder und das Team  
der ASB-Kita „Maulwurfshügel“, Bartelshagen I

Fotos: Kita Bartelshagen I

32 Erstklässler wurden in diesem Schuljahr 
an der Grundschule Marlower Loris begrüßt

Dank der Unterstützung durch die Mitarbeiter des Bauhofes 
und aller Lehrkräfte der Grundschule Marlower Loris oder 
ihrer Familienmitglieder sowie dem Engagement unserer flei-
ßigen Reinigungskräfte wurde trotz der Baumaßnahmen un-
sere Turnhalle für die diesjährige Einschulungsfeier zu einem 
Festsaal herausgeputzt. Selbst die Firma, welche die Pflaster-
arbeiten durchführte, holte sich noch Unterstützung, damit die 
Kinder und Gäste trockenen Fußes zu ihrer Feier kamen. Tags 
zuvor ließen die Eltern nach und nach die Schultütenbäume zu 
einem wundervollen bunten Ensemble wachsen.
Es war schön zu sehen, wie fröhlich und erwartungsvoll die 
Mädchen und Jungen in Begleitung ihrer Eltern, Geschwister 
und Großeltern in ihre neue Schule kamen. Alle hatten ihre 
Schulranzen mitgebracht, um ihre ersten Schulbücher in Emp-
fang zu nehmen.
Mit einem wirklich tollen Programm erfreuten die Viertkläss-
ler die Einschüler und Gäste, welche extra ihre Ferien unterbra-
chen. Sie zeigten den Mädchen und Jungen mit ihren Liedern, 
Gedichten und Sketchen, wie viel Freude das Lernen machen 
kann und was man alles Tolles in der Schule erlebt.
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Leider konnte aufgrund der Bauarbeiten ihre erste Unterrichts-
stunde noch nicht in den eigentlichen Räumen der ersten Klas-
sen durchgeführt werden, doch die Lehrer haben sich viel Mü-
he gegeben, damit der Schulstart reibungslos verlaufen kann 
und zu einem Erlebnis für alle wird. 
Ich gehe davon aus, dass bei Veröffentlichung dieser Zeilen das 
Ganze schon wieder Geschichte ist und alle Klassen in neuen 
und schönen Räumen lernen können. Dafür, dass wir nun eine 
so tolle neue Schule haben, nehmen wir das auch gerne in Kauf.

Fotos: Grundschule Marlow

Unser Schulgebäude ist schon etwas ganz Besonderes! Bereits 
bei der Planung wurde darauf geachtet, dass die Kinder hier 
bestmögliche Lernbedingungen haben. Das beginnt schon mit 
den optimalen Lichtquellen, dem Schallschutz oder der Aus-
wahl der Farben in den Räumen. So können sich die Mädchen 
und Jungen in einer ruhigen und harmonischen Atmosphäre 
viel besser konzentrieren.
Die Schränke wurden so ausgewählt, dass sie mit ihren vielfäl-
tigen Boxen und Fächern bestens für offene Unterrichtsformen, 
wie dem Stationslernen oder der Werkstattarbeit geeignet sind. 
Zu unserer Bibliothek gehören auch ein großer gemütlicher Le-
sesaal sowie eine Medienecke. Hier können die Kinder lesen, 
Hörbücher nutzen oder sich selbstständig Informationen aus 
dem Internet beschaffen. 
Unsere Schülerlehrküche ist groß und freundlich. Eine ganze 
Klasse kann in ihr Kochen und Backen lernen. Diesen Raum 
wollen wir für Angebote der Vollen Halbtagsgrundschule, aber 
auch für den Sach- oder Mathematikunterricht nutzen. Später 
möchten wir gern unser Angebot mit einem Schulgarten erwei-
tern. Toll wird es sein, wenn die Mädchen und Jungen lernen, 
wie etwas im Garten angebaut, gepflegt und geerntet werden 
muss, bevor man es verarbeiten kann. Bereits seit Jahren erhal-
ten wir immer wieder das Prädikat „Gesunde Schule“. 
Zum Schuljahresbeginn konnte man in den Zeitungen lesen, 
wie wichtig heutzutage der Erwerb der Medienkompetenz ist. 
Leider fehlt vielen Schulen das Geld für diese Technik. Mit 
Stolz können wir aber auf einen sehr modernen und komplett 
neu ausgestatteten Informatikraum mit 26 Arbeitsplätzen ver-
weisen. Auch alle Klassenräume verfügen zusätzlich über 
Computerarbeitsplätze. 
Wer neugierig geworden ist und auch unsere großen Flure, 
Fach- oder Förderräume kennenlernen möchte, laden wir recht 
herzlich am 7. Oktober 2017 zu unserem Tag der offenen 
Tür ein! 

gez. K. Nilson
Schulleiterin

Grundschule Marlower Loris
O.-Grotewohl-Str. 12a
18337 Marlow
Tel. 038221 80608, Fax 038221 81188
E-Mail: grundschule-marlow@t-online.de

Anmeldung Ihres Kindes  
zum Schulbesuch 2018/19

Werte Eltern,
gemäß § 43 Absatz 1 des Schulgesetzes für das Land Meck-
lenburg-Vorpommern beginnt für Kinder, die spätestens am 
30. Juni eines Jahres sechs Jahre alt werden, mit dem 1. August 
desselben Jahres die Schulpflicht.
Bitte melden Sie Ihr Kind persönlich zu folgenden Zeiten in 
der Grundschule Marlow an:

Grundschule Marlower Loris
Mittwoch, 	 11.10.2017 von 07:30 - 12:30 Uhr
Donnerstag, 	 12.10.2017 von 07:30 - 12:30 Uhr

Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde bzw. das Fami-
lienstammbuch vorzulegen.

Terminvereinbarungen zu nicht aufgeführten Zeiten sind te-
lefonisch möglich.

gez. K. Nilson 
Schulleiterin
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Die Evangelische Kirchengemeinde Marlow  
lädt herzlich zu den Gottesdiensten ein:

Gottesdienste in der Stadtkirche Marlow: 
Sonntag, den 24.09.	 11:00 Uhr 	 Gottesdienst
Sonntag, den 01.10. 	 11:00 Uhr 	 Gottesdienst

Erntedankfest im Kirchensprengel

Am Samstag, den 7. Oktober feiern wir um 14:00 Uhr 
unseren Gottesdienst zum Erntedank auf dem Bauern-
hof von Familie Dilling in Gresenhorst, Dorfstraße 2a.
Wir bieten über das Pfarrhaus einen Fahrdienst an, 
bitte gern melden. Für ein gemütliches Zusammensein 
im Anschluss wird bestens gesorgt sein.

Veranstaltungen, Termine und Hinweise:

Frühstückstisch:
Frühstück für jedermann. Alle, 
die Lust und Zeit haben zum ge-
meinsamen Frühstücken, sind ganz 
herzlich eingeladen, jeden 1. Mitt-
woch im Monat um 9:00 Uhr im 
Pfarrhaus. 
Das nächste Frühstück ist am 4. Oktober.
Die Teilnahme ist kostenfrei, es wird um eine Spende gebeten 

Seniorenkreis: 	
lädt jeden 3. Mittwoch im Monat um 
14:30 Uhr ins Pfarrhaus.
Das nächste Treffen ist am 
20. September.
Wir bieten einen Fahrdienst an. 
Bitte gern melden: Tel. -301.

Ökumenischer Chor: 
jeden Dienstag (außer i. d. Ferien) von 19:00 Uhr bis 20:30 
Uhr im Pfarrhaus unter Leitung von Bärbel Düwell. 
Gerne sind neue Sänger/-innen herzlich willkommen! 

Offener Kreis, ein Angebot für alle Erwachsene und den 
Frauenkreis: 
normalerweise jeden 3. Montag im Monat 19:00 Uhr im Pfarr-
haus. 
Der „Offene Kreis“ für Erwachsene lädt zum munteren Mitma-
chen ein. 
Das nächste Treffen: 16.09. Wandern zur schönen Dorfkir-
che nach Eixen, 
Besuch eines Biobauernhofes und Picknick am See. 
Treff: 9:30 Uhr Pfarrhaus
Es besteht die Möglichkeit der Rückfahrt im PKW.

• 07. Oktober Erntedankfest auf dem Hof bei Familie Dilling 
in Gresenhorst

Krabbelgruppe:
Treffpunkt für alle Eltern mit Kindern im Alter von 0 - 2 
Jahren.
Für eine neue Gruppe suchen wir noch fröhliche Mitstreiter! 
Bitte im Pfarrhaus melden.

Kindergruppe:
Kindergruppe von 3 - 7 Jahre von 10:00 - 12:00 Uhr im Pfarr-
haus.
Das nächste Treffen ist am 7. Oktober.
Singen, Geschichten hören, malen und noch mehr. 

Pfadfindergruppe „Marlower Bären“: 
für Mädchen und Jungs ab 8 Jahren 
alle 14 Tage von 15:30 - 17:00 Uhr im Pfarrhaus 
Die nächsten Treffen sind am 23. September 
und 7. Oktober

Konfirmanden:
Donnerstag 16:45 - 18:15 Uhr (14-täglich) im Pfarrhaus.
Die nächsten Treffen sind am 21. September und 
am 5. Oktober

So erreichen Sie uns im Pfarrhaus:
Unser Diakon Peter Michalik ist im Ev. Pfarrhaus unter fol-
genden Kontaktdaten erreichbar:
Tel. 038221 301 oder 0151 57396988 bzw. per E-Mail an: mar-
low@elkm.de
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Sprechstunde Pastor Dr. Tobias Sarx: 
dienstags 17:30 - 19:00 Uhr im Ev. Pfarrhaus in Marlow sowie 
nach Vereinbarung (Tel. 038201 837 oder per E-Mail an: Tobi-
as.Sarx@rub.de) 

Unsere Homepage: http://www.kirche-mv.de/Marlow

Achten Sie bitte auf die Aushänge am Pfarrhaus und an der 
Kirche!

Konfirmandenkurs
die gute Alternative zur Jugendweihe

Hier kommt eine Auswahl 
der Themen:
1.	 Konfirmation - warum 
	 überhaupt?
2.	 Den lerne ich kennen - 
	 das Leben Jesu
3.	 Erwachsen werden - 
	 läuft schon, aber wie?
4.	 Angesichts des Todes
5.	 Ich bin dein Vater - behauptet Gott
6.	 Das Buch der Bücher - was steht drin?
7.	 Adventsfeier mit unseren Eltern
8.	 Regionale Konfitreffen
9.	 Konfirmandenfreizeit
10.	 Meine Themen & Wünsche 

Was erwartet mich?
•	 Ich gehöre zu einer netten Gruppe von 10 bis 12 Jugend-

lichen.
•	 Diese Gemeinschaft soll mindesten zwei Jahre halten.
•	 Während dieser Zeit sprechen wir über Gott und die Welt, 

über das was mir wichtig ist, über Glaube, Werte und 
Standpunkte im Leben.

•	 Die Themen sind abwechslungsreich gestaltet, wir sehen 
Filme, gestalten selbst, machen Interviews und vieles mehr.

•	 Wir machen Unternehmungen und treffen uns mit anderen 
Konfirmanden aus der Region.

Startschuss: 7. September 2017 um 16:45 Uhr für die Konfis, 
ab 18:30 Uhr Elterntreff mit Imbiss! Wir sehen uns im Pfarr-
haus Marlow. Ein verspäteter Einstieg ist auch möglich. An-
sprechpartner sind Peter Michalik und Tobias Sarx. 

Familienfreizeit in den Winterferien - jetzt anmelden:
Winterspaß in der Salzburger 
Sportwelt Goldegg vom 02. bis 
09. Februar 2018

Der Höllwarthof liegt idyllisch 
am Ende eines kleinen Tals mit 
fantastischer Aussicht auf die 
Großglockner-Gruppe. Unser 
Ferienhaus ist ein altes Bauernhaus. Dieses liegt sehr ruhig und 
ist perfekt für Mehrfamilienurlaube für Selbstversorger.
Skifahren in Goldegg: „Klein, fein und überschaubar“, so lässt 
sich das Skigebiet am besten beschreiben. Der Stress und die 
Pistenhektik großer Skiarenen sind im malerischen Dorf Gol-
degg im Herzen des Salzburger Landes nicht zu spüren. Ein 
echtes Familienskigebiet, ideal für Anfänger und Genuss-Ski-
fahrer, die abseits vom Trubel Erholung suchen. Zum Skifah-
ren und Snowboarden stehen 5 km Pisten zur Verfügung. 4 

Lifte befördern die Gäste. Das Wintersportgebiet liegt auf einer 
Höhe von 832 bis 1.225 m.
•	 bestens familiengeeignete Pisten
•	 Skischule direkt am Übungslift
•	 Entspannte, idyllische und gemütliche Atmosphäre ideal für 

Familien
•	 Eine gemütliche Einkehr in der urigen „Kathialm“ ist ein 

Muss.
Für Fortgeschrittene und Könner: 
Sollten Sie doch in einem größeren Skigebiet dem beliebten 
Wintersport nachkommen wollen, so ist das von Goldegg aus 
auch kein Problem. Der kostenlose Ski-Bus bringt Sie zur 
Skischaukel Sankt Johann/Alpendorf-Wagrain-Flachau 
und am Ende des Skitages wieder zurück.
Teilnehmerbeitrag: 
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 180,00 EUR pro Person. Darin 
enthalten sind die Kosten für Übernachtung, Frühstück und 
Abendessen als gemeinsame Selbstversorgung. 
Extrakosten: 
Der Skipass je nach Skigebiet ab ca. 16,00 oder 32,00 EUR für 
den Tagespass (Kind/Erw.) 
Fahrtkosten: Die Fahrtkosten werden individuell getragen. Die 
Strecke beträgt mit Hin- und Rückfahrt ca. 2:000 Kilometer. 
Bei einem angenommenen Verbrauch von ca. 8 Litern Super 
wären das bei einem Literpreis von 1,32 EUR insgesamt 212 
EUR pro PKW plus Autobahn-Maut.
Informationen, Anmeldungen und Reiseleitung:
Peter Michalik, Bei der Kirche 9, 18337 Marlow; E-Mail: mar-
low@elkm.de

Vorankündigung Themenabend: 

Filmabend: Toni Erdmann
20. Oktober 19:00 Uhr Pfarrhaus 
Marlow

Die Filmreihe „Starke Stücke. Berührt und diskutiert star-
tet in die 6. Saison Kino und Gespräch in Dorfkirchen des 
Landes
Zum 6. Mal bringt die Reihe STARKE STÜCKE Berührt und 
diskutiert emotional berührende und kontroverse Filme auf die 
Leinwand und ins offene Gespräch. 
Anstelle eines Eintrittsgeldes wird um eine Spende zur De-
ckung der Kosten gebeten. Mehr Infos und das Programmheft 
unter: www.kirche-mv.de/Filmreihe-Starke-Stuecke.html

Unsere Aktion geht weiter: 
Wir verschenken noch Apfelbäume an alle neugeborenen 
Erdenbürger & Eltern aus Marlow! Bitte melden Sie sich im 
Pfarramt bei Herrn Michalik oder geben Sie uns einen Tipp, 
wer sich über ein Bäumchen freuen würde! 

Die nächste Ausgabe des Marlow-Kuriers 
erscheint am 17.10.2017.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge und Anzeigen ist 
(Posteingang Stadtverwaltung) der 06.10.2017
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Marlower Stockcarteam  
feiert 10-jähriges Jubiläum

Seit 2007 ist das Marlower Stockcar Team „Wild Tigers e. V.“ 
ein aktiver Verein des Motorsports. 
Das Team mit über 20 Teammitgliedern und aktuell 5 Renn-
fahrern begeistert sich seit Jahren, auch nach der Arbeit an sei-
nen Motoren und Karossen zu schrauben.
Der 28-jährige Sven Mühring ist seit Anfang an als Rennfahrer 
dabei und ist noch dazu der Teamchef des Vereins. Auch nach 
seiner Arbeit als KFZ-Mechatroniker, gibt es für ihn keinen 
Feierabend, denn die Stockcarautos müssen für die kommen-
den Rennen fertig gearbeitet werden.
Auch sein Opa Eckhard und seine Mutter Carola haben diesen 
Verein mit gegründet und kümmern sich um organisatorische 
und finanzielle Aspekte des Teams.
„Denn so ein Rennwochenende kann manchmal um die 200,- 
€ pro Fahrer kosten für Verpflegung, Startgeld und Benzin“, 
wirft Sven ins Gepräch ein.
„Das ist nicht alles, denn ein Neuaufbau eines Autos bzw. an-
fallende Reparaturen werden zu 90 % vom privaten Geld finan-
ziert.“
Gefahren wird für uns maximal bis zu 6x im Jahr. Davon fin-
den jeweils 3 Renntermine im „Hexenkessel Grimmen“ statt 
und 3 Termine in der „Basepohler PS-Hölle.“
Am Wochenende vom 05. - 06.08.2017 fand ein Rennen in der 
„Ludolf Arena Wendfeld“ statt. Dort sahnten unsere Fahrer sat-
te 4 Pokale ab.
Eingeteilt wird in unterschiedliche PS-Klassen, wo 4 von unseren 
Fahrern in der 81-140 PS-Klasse um die Spitze kämpften (Sven 
Mühring, Marco Hübner, Marc Pohlmann, Tobias Prange.)
In der 61-80 PS Klasse fährt unser Mitglied Michael Geist. 
Auch er hat sehr viel Freude an dem actionreichen Hobby ge-
funden.
Trotz der vielen Kosten, Zeit und Energie, die in so einem 
Stockcarverein gesteckt werden, lohnt es sich immer wieder, 
wenn man am Sonntag nach Hause fährt und mit den ganzen 
Freunden und Familien ein schönes Wochenende verbracht 
hat. Denn übernachtet wird immer vor Ort in unseren eigenen 
Wohnwagen, wo Grillabende und gute Stimmung vorprogram-
miert sind. Ein Pokal ist dann die Belohnung des ganzen Auf-
wandes.

Foto: Sven Mühring

Ein ganz großes Dankeschön möchten wir unseren Sponsoren 
ausrichten.
Die Spedition „Dieter Schumacher“ aus Broderstorf ermöglicht 
uns seit vielen Jahren den reibunglosen Transport unserer Fahr-
zeuge mit dem LKW.
Auch über finanzielle Spenden der Firma „Voss & Muderack“, 
sowie materielle Spenden der Firma „Sarrazin“ u. „Tankstelle 
H. Fink“ sind wir sehr dankbar.
Großes Interesse haben wir, noch weitere Sponsoren zu finden, 
die uns in jeglicher Hinsicht unterstützen würden.

Das nächste geplante Rennen findet für uns am 09./10.09.2017 
im „Hexenkessel Grimmen“ statt.
Wir freuen uns, wenn Sie uns besuchen und anfeuern kommen.

Das Marlower Stockcarteam „Wild Tigers“ e. V.

Kontakt
E-Mail:  marlower-stockcarteam@web.de

Deutsches Rotes 
Kreuz,  
Ortsverein Marlow

Tschernobyl-Kinder zu Gast beim DRK-Ortsverein 
Marlow

Wie jedes Jahr hatten wir auch in diesem Jahr die Kinder 
am 02.08.2017 zu Gast.
Gemeinsam machten wir uns auf Fahrt und besuchten das 
Kinder- und Spieleland in Tessin. 
Die Kinder konnten dort ausgelassen toben, zwischendurch 
gab es Getränke und viel Obst.
Die Kinder waren begeistert.
Gegen 17 Uhr fuhren wir wieder nach Marlow und nach der 
vielen Bewegung hatten alle kräftigen Hunger und ließen 
sich die Nudeln schmecken. 
Jedes Kind erhielt noch ein schönes Geschenk, einen tollen 
Rucksack mit schönen Sachen bestückt.  
Wir hoffen, den Kindern hat es gefallen und wir freuen uns 
schon heute auf den Nachmittag im nächsten Jahr.

gez. Störp
Vorsitzende

Grillabend beim DRK-Ortsverein Marlow

Am 22.07.2017 fand unser alljährlicher Grillabend statt. 
Nach lecker gegrillter Bratwurst und Fleisch wurden unsere 
Mitglieder wieder mit einem kleinen Programm überrascht. 
Ein Dankeschön an Gabi Hauschild und ihre Mitstreiter. 
Danach wurde in geselliger Runde gefeiert und das Tanz-
bein geschwungen.

Ein Dankeschön an Frau Schwanke und DJ Wölfi.

gez. E. Störp
Vorsitzende
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Einstiege Mehrtagesfahrt DRK Marlow

14.10. - 17.10.2017 
Sokolov Tschechien

Abfahrten:
	 Semlow	 06:20 Uhr
	 Marlow Markt	 06:30 Uhr
	 Marlow Schule	 06:35 Uhr
	 Marlow Ausbau	 06:40 Uhr
	 Alt Guthendorfer Chaussee 	 06:45 Uhr
	 Poppendorf	 06:50 Uhr
	 Brünkendorf	 06:55 Uhr
	 Alt Steinhorst	 07:05 Uhr
	 Carlsruhe	 07:10 Uhr
	 Völkshagen	 07:15 Uhr
	 Mandelshagen	 07:20 Uhr

Dorfverein H. Schröder e. V.

Kultursonntage in Völkshagen

Die Reihe der diesjährigen Kultursonntage des Dorfvereins 
„Helmuth Schröder“ wurde am 3. September fast schon wie ge-
wohnt mit einem Line-Dance-Programm beendet.
Dazu eingeladen waren Knabsstrupper-Pferde eines Tribse-
er Gestütes, auf denen die anwesenden Kinder nach Lust und 
Laune reiten konnten.
Wie in den vergangenen Jahren gab es zur Freude und Ent-
spannung der Völkshäger und deren Gäste aus nah und fern ab-
wechslungsreiche und interessante Programme.
Aber noch ist das Jahr nicht zu Ende und so plant der Verein 
am 23. und 24. September die Teilnahme der Kräuterfrauen 
an der Treckeltied, diesmal unter dem Motto: Herbst - Ernte - 
Austied im Rahmen des „Gartenpfades Nordvorpommern“.
Das Pilz- und Herbstfest wird in diesem Jahr am 24. Septem-
ber auf dem Gelände des Dorfgemeinschaftshauses Völkshagen 
stattfinden. Ab 10:00 Uhr ist Frühschoppen angesagt, mit Mar-
lower Bier und diversen anderen Getränken. Exklusive Unter-
stützung wird durch die Brauerei Marlow gewährt, die für den 
Ausschank ihren tollen Bierbus zur Verfügung stellt.
Darüber hinaus ist für das leibliche Wohl mit Pilzpfanne, Kräu-
termatjes, Gulaschsuppe aus dem Feuerkessel und natürlich 
Kaffee und Kuchen gesorgt.
Unsere Pilzberater sind wie jedes Jahr gerne bereit, die mitge-
brachten gesammelten Pilze zu begutachten.
Auf einen schönen, besucherreichen Tag freut sich

der Dorfverein Völkshagen

Nachlese

GRESENHORST: GEMEINSAM - MITEINANDER - 
FÜREINANDER
Projekt im Rahmen des Bundesprogrammes 

gefördert vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend

Unser Dorf- und Familienfest war ein voller Erfolg: Wie üb-
lich, wenn die Gresenhorster feiern, macht erst einmal der 
Himmel seine Schleusen auf und lässt es regnen.
Kurzerhand wurde die Veranstaltung am Freitagabend von der 
Bühne in das Festzelt verlegt. 
Ca. 70 Gäste ließen sich von Michael Ruschke bei seinem De-
mokratie verständlichen Kabarett mitreißen. Die Lachmuskeln 
wurden voll gefordert. 

Zum Abschluss sang er: „MV tut gut … nicht nur der Himmel 
ist blau, auch unsere Bauern sind schlau, und die Luft so an-
genehm, Gold der Strand und auch voll Sand. Ein Jeder reicht 
dem Gast die Hand, wir haben so ein Glück, man wird ja fast 
verrückt, dass man hier leben …“
Eine super Auftaktveranstaltung

Am Samstag konnte bei herrlichem Sonnenschein das 
Familienfest gefeiert werden. 

Clown Hollino begrüßte die kleinen und großen Kinder. In sei-
ner Show war mitmachen angesagt. Nicht nur die Kleinen son-
dern auch die Erwachsenen wurden gefordert.
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Alle „Hände hoch und klatschen“ 

„Reise nach Jerusalem mit Hutwechsel“ 

Die Erwachsenen „rockten vor den Kids“ 

Nach dem Showprogramm durften alle aktiv an den verschie-
denen Spielstationen ihr Können unter Beweis stellen.

„Tiger füttern“

Balancieren

Schminken

„Raubtierfütterung“

Roller-Parcours
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Tiere waschen

Zum 1. Gresenhorster Kinder-Tonnen abschlagen am Sonntag-
vormittag waren etliche Väter mit Bollerwagen Kind und Keu-
le am Start. Ausdauer und Puste musste Papa haben, denn man-
che Runde musste gedreht werden ehe die „Tonne“, hier eine 
Schatztruhe, in Stücke geschlagen war.

Gewonnen haben alle, denn die Truhe spuckte mit jedem 
Schlag Süßigkeiten aus.
Stäbenkönigin wurde: Kim Amy Seide
Tonnenkönig wurde: Franz Schleusner

Spaß hat es gemacht und es wird eine Fortsetzung im kommen-
den Jahr geben.

Der Schützenverein trug am Sonntag den Wettkampf zum 1. 
Gresenhorster Bogenschützen aus. Viele versuchten, den Pfeil 
gut zu platzieren, doch zum Schluss gewann nur einer Fritz 
Rühl (11 Jahre). Fritz ist auch Landesmeister in seiner Alters-
klasse im Bogenschießen.

Mit einer kräftigen Gulaschsuppe, einem „kühlen Blonden“ 
und herrlichem Sonnenschein klang das Dorf- und Familienfest 
am frühen Sonntagmittag aus.

Bedanken möchten wir uns bei allen Vereinen für das Mitwir-
ken am gesamten Fest. Wir waren ein super Team und würden 
das auch im nächsten Jahr gerne so fortsetzen.

2. Gresenhorster Volleyballturnier
Am 17. 06.2017 um 10:00 Uhr ging es los.
Toll war in diesem Jahr eine Mannschaft aus Dänschenburg 
neu begrüßen zu können, sie kamen mit einem trommelnden 
Fanclub und wurden so zum Publikumsliebling.
Fünf Mannschaften mit gesundem, aber auch gestiegenem Ehr-
geiz kämpften um einen guten Platz.
Den ersten Platz verdiente sich „Das Team, das mir am besten 
gefällt“.
Die „Schmetterlinge“ aus Gresenhorst belegten den 2. Platz.
Den 3. Platz erkämpften sich die Männer aus Gresenhorst.
Den 4. Platz konnten die „Dänschenburger WonderBoys“ für 
sich sichern.
Den 5. Platz holte sich die Mixmannschaft.
Zwischendurch konnten wir uns mit ausreichenden Getränken, 
selbstgebackenem Kuchen, Gegrilltem, serviert von Bernd und 
Torsten und Cathleens leckerer Soljanca stärken.

Rund um das Turnier
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Die Zuschauer

Die Mannschaften

Die Kinder tobten auf der Springburg, am Tischkicker, der 
Torwand und auf dem Spielplatz. 

1. Platz

Dänschenburger WonderBoys belegten den 4. Platz.

Ein schöner Sport- und Familientag endete, wenn auch er-
schöpft aber glücklich für alle gegen 16:00 Uhr.
Dank an alle freiwilligen Helfer (ohne euch geht nichts!), an 
die Kuchenbäcker, an den Dorfverein „Mien Dörp - Mien Hei-
mat“ und an die zahlreichen Zuschauer, die uns motivierten 
und zujubelten.
Es hat Spaß gemacht!

gez. Ines Friedrichsen
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Singegruppe Te-La-Wi-Du e. V. Marlow

Volkssolidarität  
Ortsverein Marlow  
informiert

Am 12. August begann die traditionelle Listensamm-
lung der Volkssolidarität. 
Bis zum 17. September gehen unsere Volkshelfer von 
Tür zu Tür und bitten um eine Spende. 
Diese ehrenamtliche Arbeit kann gar nicht hoch genug 
geschätzt werden, zumal sie für unsere Sammler nicht 
immer angenehm ist. 
Im letzten Jahr zeigten die Bürger und die Gewerbetrei-
benden der Stadt Marlow Sympathie für die Arbeit der 
Volkssolidarität und spendeten für die Ortsgruppe.
Die Spenden kommen zu 80 Prozent unserer Gruppe 
zugute. Hiervon werden kulturelle, sportliche und gesel-
lige Interessen umgesetzt. 
Jede Zuwendung, egal in welcher Höhe, zählt.

Am Sonnabend, dem 23. September, steht das tradi-
tionelle Herbstfest in Trinwillershagen auf dem Pro-
gramm. Es wird ein unterhaltsamer Nachmittag für alle, 
die Schlager lieben und gern einmal wieder das Tanz-
bein schwingen wollen. Wir bitten um Anmeldung bei 
Frau Schubert 03822 180014

Vorstand der Volkssolidarität

Schützenverein Falke Gresenhorst e. V.
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Kinder- und Sportzentrum Heino Schütt

Handballpunktspiele in Marlow 2017/2018

1. 	 Sonntag, 17.09.2017
10:00 Uhr	 Männer	 - 	 Schwaaner SV II
12:00 Uhr	 D 1-Jugend	 - 	 SV Motor Barth

2. 	 Sonntag, 08.10.2017
10:00 Uhr	 Männer	 - 	 Laager SV 03
12:00 Uhr	 D 1-Jugend	 - 	 HC Empor Rostock II
13.30 Uhr	 D 2-Jugend	 - 	 HC Empor Rostock I

3. 	 Sonntag, 12.11.2017 
10:00 Uhr	 Männer	 - 	 HC Empor Rostock IV 

4. 	 Sonntag, 03.12.2017
10.45 Uhr	 Männer	 - 	 HSG Uni Rostock II
13:00 Uhr	 Frauen	 - 	 SV Eintracht Rostock

5. 	 Sonntag, 07.01.2018
10:00 Uhr	 Männer	 - 	 SV Warnemünde IV
12:00 Uhr	 C-Jugend	 - 	 TSG Wismar

6. 	 Sonntag, 28.01.2018
10:00 Uhr	 Männer 	 - 	 HSG Warnemünde
12:00 Uhr	 D 1-Jugend	 - 	 D 2-Jugend

7. 	 Sonntag, 04.03.2018
10:00 Uhr	 Männer 	 - 	 SV Warnemünde V

gez. Klaus-Dieter John
SG Recknitztal
(BSG ScanHaus Marlow/Ribnitzer HV)

Treffpunkt Bücherdorf -  
An der Schule 2 (Schulkomplex)

Büchertauschbörse, Lesecafe

Öffnungszeiten des Bücherdorfes Gresenhorst
Ab sofort gelten folgende Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 	 10:00 Uhr - 16:30 Uhr 
Freitag: 	 10:00 Uhr - 14:00 Uhr

Kontakte: 	 Telefon: 038224 44521 und
	 www.stadtmarlow.de 

Der Freundeskreis des Bücherdorfes

Weiterbildung für Haus- und Kleingärtner

Wild- und Heilkräuterseminar mit Ziegenwanderung

In diesem Seminar möchten wir Ihnen alles Wissenswerte rund 
um das Thema heimische Wild- und Heilkräuter und deren 
Verwendung in der Küche vermitteln. Dazu wird uns Frau Na-
debor mitnehmen auf eine Kräuterwanderung mit ihren Ziegen 
rund um Carlsthal inmitten des schönen Trebeltal. 
Jeder wird seine eigenen Heilkräuter sammeln und daraus im 
Anschluss einen frischen Tee zubereiten. Wir möchten die 
Sinne und den Blick für die Natur schärfen und zeigen, was es 
alles Essbares in der heimischen Flora und Fauna zu entdecken 
gibt.
Die Wanderung wird ca. 1,5 h dauern. Bitte an wetterfeste 
Kleidung denken (Gummistiefel, Regenjacke). Danach werden 
wir die gesammelten Wild- und Heilkräuter zu einer Teemi-
schung verarbeiten, die dann auch gleich probiert werden kann. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit des Ausklingens des Ta-
ges bei einem Stück hausgemachten Kuchen im gemütlichen 
Café des Kräuterhofes.

Wann:	 Samstag, 16.09.2017 (14 - 17 Uhr)
Wo/Treffpunkt:	 Kräuterhof Carlsthal, Trebelstr. 12 in 

18334 Lindholz
Referentin:	 Frau Jeanette Nadebor vom Kräuterhof 

Carlsthal 
	 http://www.kraeuterhof-carlsthal.de/ 
Kosten: 	 Die Teilnahme am Seminar ist kostenlos. 

Es fallen Kosten für Getränke und Essen 
an.

Anmeldung: 	 Da die Teilnehmerzahl auf 15 Personen 
begrenzt ist, bitten wir um vorherige An-
meldung bei Frau Pöttrich Tel. 0172 
8717820

Die Veranstaltung ist eine Zusammenarbeit zwischen dem 
Kräuterhof Carlsthal und dem Projekt „Das grüne Netz der 
Klein- und Hausgärtner“ vom Jugendhaus „Storchennest“ e.V. 
in Niepars.
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Wo ruft der Kauz?

Wann haben Sie zuletzt in der Nacht einen Kauz rufen ge-
hört? Die einen schaudert‘s, die anderen freuen sich. Soll ei-
ne Nachtszene in Kriminalfilmen besonders spannend wirken, 
erklingt sein typisches „Huu-hu-huhuhuhuu“ oder auch sein 
scharfer „Kuwitt“-Ruf. Denken dabei viele an einen Uhu, han-
delt es sich doch fast immer um den rufenden Vogel des Jahres 
2017.
Waldkäuze sind nur selten zu sehen und also eher vom Hö-
ren bekannt. Mit etwas Glück beobachten lassen sie sich 
beim Sonnenbaden vor ihren Tagesschlafplätzen, die sich in 
Höhlen als auch in dichten Baumkronen oder immergrünen 
Efeugebüschen befinden. Noch größer ist die Chance in der 
Dämmerung, wenn sie wie dunkle Schatten zur Beutejagd aus-
fliegen.
Unser Jahresvogel jagt vor allem Nagetiere. Sind diese rar, 
frisst der Waldkauz auch Vögel, Frösche, Insekten oder 
Regenwürmer. Wirbellose und Beutetiere bis Mausgröße ver-
schlingt er vollständig.
Da Federn, Haare und Knochen nicht verdaut werden können, 
würgt er Gewölle aus Beuteresten aus dem Magen wieder her-
vor.
Waldkäuze beginnen etwa zwanzig Minuten nach Sonnenun-
tergang mit der Nahrungssuche. Sie sind sehr flinke Ansitz-
jäger, aber bei der Jagd am Boden ebenso geschickt. Wie alle 
Eulen hat der nächtliche Jäger besonders feine Sinne. Auch die 
leisesten Geräusche nimmt er bis zu 100 Meter weit wahr. Er 
kann mit seinen Augen sowohl tagsüber als auch nachts aus-
gezeichnet sehen, solange es nicht völlig finster ist. Spezielle 
Schalldämpfer an den Flügelkanten sorgen dafür, dass er seine 
Beute nahezu lautlos anfliegen und überraschen kann.
Bereits im ersten Lebensjahr geschlechtsreif, brüten Waldkäu-
ze nur einmal jährlich. Legebeginn ist dabei je nach Witterung 
im Februar oder März. Ist das Nahrungsangebot schlecht, kann 
die Brut in einem Jahr auch ausfallen.
„Suche Revier mit 25 bis 30 Hektar Größe für 
Familiengründung mit alten Höhlenbäumen, Ansitzwarten, 
einem ganzjährig leicht erreichbaren Nahrungsangebot und un-
gestörten Tagesverstecken“ - so etwa könnte die Wohnungsan-
zeige des Waldkauzes formuliert sein.
Er wäre ein treuer Mieter: Als Standvogel bleibt er das ganze 
Jahr über in seinem Revier.
Die ursprüngliche Heimat von Waldkäuzen ist der Laubmisch-
wald. Das allein reicht aber noch nicht füreinen geeigneten 
Waldkauz-Lebensraum.
Besonders wichtig sind große, alte Bäume mit vielen Höhlen, 
in denen die Käuze brüten können.
Wie viele andere Waldvögel finden auch Waldkäuze immer 
häufiger in Parkanlagen, Alleen oder Dörfern ein neues Zu-
hause. Bieten sich unserem Jahresvogel keine geeigneten 

Baumhöhlen als Brutplatz, nimmt er auch ruhige Winkel von 
Gebäuden, Scheunen oder Nistkästen an. Hier darf es lediglich 
an guten Einflug-Möglichkeiten nicht mangeln. Dennoch sind 
viele Gegenden von Eulen verlassen, entweder weil sie keine 
Bruthöhlen finden oder das Nahrungsangebot nicht mehr aus-
reicht.
Ab Herbst erklingt der weithin hörbare, heulende Reviergesang 
während der Balz: In dieser Zeit bindet sich das Brutpaar wie-
der, nachdem es den Sommer über getrennt im selben Revier 
verbracht hat. Zu Beginn der Herbstbalz werden auch die Jun-
gen aus dem elterlichen Revier vertrieben und müssen sich ein 
eigenes suchen. Im Jahr des Kauzes ruft der NABU dazu auf, 
im September und Oktober bewusst auf rufende Käuze zu ach-
ten. Eine Feststellung können Sie an unsere NABUGeschäfts-
stelle in Barth unter info@NABU-NVP.de 
melden. Danke an alle, die mitmachen!

Ralf Schmidt

BSG ScanHaus Marlow

Vereinsspielplan bis 31.12.2017

Sa., 16.09.17 | 11:00 Uhr 		  C-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow	 : 	 Stralsunder FC II
Schiedsrichter: Sebastian Böttge

So., 17.09.17 | 10:00 Uhr 		  F-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 FC Pommern Stralsund

So., 17.09.17 | 11:00 Uhr 		  E-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 TSG Zingst

Sa., 23.09.17 | 11:00 Uhr 		  C-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow	  : 	SV Blau-Weiss 50 Baabe
Schiedsrichter: Shristopher Gehrke

Sa., 23.09.17 | 15:00 Uhr 		  Herren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 SV Putbus
Schiedsrichter: Rene Dräger | Jeremy Oehlmann | Nico Kohls

So., 24.09.17 | 11:00 Uhr		  E-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 SG Wöpkendorf

Sa., 30.09.17 | 11:00 Uhr 		  C-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 VFL Bergen II O.W.
Schiedsrichter: Theresa Aileen Dreblow

So., 01.10.17 | 10:00 Uhr 		  F-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 :	 Grimmer SV II

Sa., 07.10.17 | 14:00 Uhr 		  Herren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 SG Empor Richtenberg II

So., 08.10.17 | 11:00 Uhr		  E-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 :	SV Rot Weiss
		  Trinwillershagen
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Sa., 14.10.17 | 11:00 Uhr 		  C-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 SG 1. FC Binz/PSV Bergen

So., 15.10.17 | 10:00 Uhr 		  F-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 :	 SV Rot Weiss 
		  Trinwillershagen

Sa., 21.10.17 | 14:00 Uhr 		  Herren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 SV Barth

So., 22.10.17 | 10:00 Uhr 		  F-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 PSV Ribnitz-Damgarten

So., 22.10.17 | 11:00 Uhr 		  E-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow	  : 	TSG Zingst II

Sa., 04.11.17 | 11:00 Uhr		  C-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 SG Empor Sassnitz

Sa., 11.11.17 | 13:00 Uhr 		  Herren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 :	 FV B-W 72 Groß
		  Kordshagen

So., 12.11.17 | 10:00 Uhr 		  F-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 Stralsunder FC

So., 12.11.17 | 11:00 Uhr 		  E-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 SV Prohner Wiek

Sa., 18.11.17 | 11:00 Uhr 		  C-Junioren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 SG Wöpkendorf (NW)

Sa., 09.12.17 | 13:00 Uhr 		  Herren | Kreisoberliga
BSG Scanhaus Marlow 	 : 	 Grimmer SV II

Ihr persönlicher Ansprechpartner 

Jens Pfann
Tel. 0171/9 71 57 37

KONZEPTION

DRUCK

GESTALTUNG

VERTEILUNG

Röbeler Straße 9 · 17209 Sietow · Telefon: 03 99 31/5 79-0
Telefax: 03 99 31/5 79-30 · Internet: www.wittich.de
e-mail: j.pfann@wittich-sietow.de / k.bunge@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum Erfolg, 
mit uns!

Ich bin telefonisch für Sie da.

Kirsten Bunge
Tel. 039931/ 5 79 50
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FERIENHÄUSER
im Ferienpark Lenz

Ferienhäuser und Ferienwohnungen

Ferienpark Lenz
Mobil.: 0178-5319513 · Tel.: 039932-825201
17213 Malchow/OT Lenz · info@ferienkontor-mv.de

Der Herbst kann kommen!

Machen Sie es sich gemütlich am 

Kamin, genießen Sie die Natur und 

entdecken Sie die schönsten Orte 

vom Land der tausend Seen.w
w
w
.f
er
ie

np
ark-

lenz.de
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GalaBau Schingen GmbH
Garten-, Landschafts-, Straßenbau

Petschow | Zur Kösterbeck 22 | 18196 Dummerstorf | Tel. 038204 12042

•	 Rollrasen	-	Verkauf,	Lieferung	und	Verlegung
•		 Sportplatzreparatur	und	Rasenregeneration	(Nachsaat)
•		 Pflasterarbeiten	und	Naturstein

Herbstzauber für Garten und Balkon

Den Sommer über herrscht im Garten das 
reinste Jetset-Leben: Stauden und Som-
merblumen wetteifern miteinander um 
die größten Blüten und die schillerndsten 
Farben, es ist laut, es ist bunt und mitunter 
nimmt man die einzelnen Akteure in der 
allgegenwärtigen Opulenz gar nicht mehr 
richtig wahr.
Gegen Ende des Sommers jedoch geht der 
optische Geräuschpegel langsam zurück, 
das Bunte, Grelle weicht leiseren, feineren 
Tönen und ein warmes Leuchten legt sich 
über die Welt und kündet vom herannahen-
den Herbst. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, 
um Garten, Balkon und Terrasse für die 
zweite Saison umzukleiden – die der Ruhe 
und der Harmonie. Das soll nicht heißen, 
dass es in den Beeten, Töpfen und Kübeln 
nun langweilig würde, ganz im Gegenteil, 
wie das abwechslungsreiche Sortiment der 
Herbstzauber-Kollektion beweist: Elegante 
Blattkünstler, anmutige Blütenschönheiten 
und dynamische Gräserstars ziehen mit ih-
rem Selbstbewusstsein und ihrer Präsenz 
jeden in ihren Bann, doch diese haben es 
nicht nötig, sich gegenseitig die Show zu 
stellen oder sich divenhaft zu gebärden.
Sich ihrer eigenen Schönheit voll bewusst, 
unterstreichen sie die Vorzüge ihrer Pflanz-
partner noch zusätzlich – wohl wissend, 
dass das Auge des Betrachters auch zu ih-
nen zurückkehren wird. Und zwar immer 
und immer wieder, denn die Herbstzauber-
Pflanzen bleiben bis weit in den Winter hi-
nein attraktiv – die einen, da sie ohnehin 
immer- oder wintergrün sind, die anderen, 
weil ihre Blütenstände auch im trockenen 
Zustand ausgesprochen anziehend wirken.
� GMH

Der Urlaub ist vorbei, der Kopf 
noch voller schöner Erinnerun-
gen und Bilder – und dann das:  
Was bei der Abfahrt als gepflegter  
Garten hinterlassen wurde, bie-
tet nun ein Bild des grünen Grau-
ens – Unkraut, wohin das Auge 
reicht. 

Flächiger oder  
punktueller Einsatz im 

Rasen?
Vorbeugen ist besser als hei-

len – deshalb ist eine kontinuier-
liche Rasenpflege rund ums Jahr 
so wichtig. Grundsätzlich gilt: 
Je dichter der Rasen, desto we-
niger Platz bleibt für Unkraut. Ist 
der Unkrautbefall so weit fortge-
schritten, dass kaum noch Rasen 
zu sehen ist, bleibt nur noch die 
Rasenneuanlage. Hier braucht 
es größere Geschütze, die den-
noch mit maximaler Sensibilität 
zu Werke gehen und gezielte 

und überlegte Maßnahmen er-
fordern. Die Roundup® Speed 
Fertigmischung zur Verwen-
dung im Drucksprühgerät macht 
schnell reinen Tisch auf der grü-
nen Fläche zur Vorbereitung der 
Rasenneuanlage. Zur Bekämp-
fung vereinzelter Unkräuter im 
Rasen wie Löwenzahn oder 
Hirse sollte hingegen eine poin-
tiertere Anwendung zum Zuge 

kommen, ebenso in unkrautbe-
fallenen Gemüse- oder Blumen-
beeten.

Für eine solch punktgenaue 
Behandlung braucht der Garten-
freund ein besonders präzises 
Instrument wie das Roundup® 
Gel. Es haftet fest an den Blät-
tern des Unkrauts, tropft nicht 
und driftet nicht ab, wodurch 
es auch für schwer zugängliche 
Stellen gut geeignet ist. Zudem 
ist es effizient und sparsam im 
Einsatz. Ein bequemes, rücken-
schonendes Arbeiten ohne Bü-
cken ermöglicht dabei der neue 
Roundup® Gel Verlängerungsstab.

Erhältlich online unter www.
liebedeinengartenshop.de und 
im gut sortierten Fachhandel – 
Filialen in Ihrer Nähe unter www. 
roundup-garten.de/filialsuche.

Pflanzenschutzmittel vorsichtig ver-
wenden. Vor Verwendung stets Etikett 
und Produktinformationen lesen.

Wenn das Unkraut  
in den Himmel wächst…

Punktgenaue Anwendung in Beeten

- Anzeige -

Foto: GMH
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-  Beseitigung von Rohrverstopfungen mit 24-Stunden-Service
-  Wartung und Einbau von Kleinkläranlagen, 
 Abscheideranlagen und Pumpenschächten
-  Dichtheitsprüfung mit Luft und Wasser
-  Pflege von Parkplatz und Grünanlagen
-  Winterdienst
-  Bau von Tank- und Waschplätzen
-  Pflasterarbeiten, Erdarbeiten
-  Straßeninstandsetzung

Obstanlage Lüssow 
links zwischen Stralsund und Negast informiert

Stralsunder Obstgut Eggert GbR
Am Obstgut 2, 18442 Lüssow, Tel./Fax 0 38 31/70 39 07

... heimisches Obst 
aus naturnahem Anbau

... heimisches Obst 
aus naturnahem Anbau

ACHTUNG: Selber pflücken für den Eigenbedarf
Ab sofort nur noch montags - samstags von 7.00 - 18.00 Uhr, sonntags geschlossen

Parkplätze direkt am Beerenobst - bis dahin ausgeschildert
Brombeeren und Himbeeren - Spätsorten 500 g = 2,00 € - Bezahlung im Fruchthof

4 Sorten Tomaten 500 g = 1,60 €
grüne und gelbe Bohnen 500 g = 1,50 €

neue Ernte Sommeräpfel Delcorf und Collina 500 g = 0,45 €
Kürbis Hokkaido 500 g = 0,75 €

Gelbe und grüne Paprika 500 g = 1,10 €

Blumen am Hof
Strohblumen, Statice, Gladiolen, Astern und kleinblumige Chrysanthemen

Kartoffeln rot und gelb, fest und mehlig selber buddeln 500 g = 0,50 €

Sehr beliebt Salami, Schinken, Bockwurst, Wildleberwurst und Knacker
Auch Gänseleberwurst und Gänseschmalz

Aus eigener Jagd gefertigt von Fleischer Blohm
Halb oder ganz - Wildschwein 1 kg = 6,50 €, Reh 1 kg = 8,50 €

Jetzt wieder bestellen und abholen, wenn frisch geschossen!

Im Fruchthof immer vorhanden:
Säfte Mosterei Derer - z. B. Mehrfruchtsaft aus unserer Ernte

Südfrüchte und vieles mehr - Ein Besuch lohnt sich!

Alles solAnge der VorrAt reIcHt!
Freundliche obstbauern erwarten viele Kunden!

Schöne Sträucher,
Gräser und Bäume

mit buntem Laub und farbigen Beeren
• Obstgehölze u. Rosen im Container

• Erden, Dünger u. Pflanzenschutzmittel
• Futtermittel u. v. m.

Festival der Farben

Baumschule und Grünanlagenbau
“Obstblüte” e. G.
Waldweg 9 · 18190 Sanitz · Tel (038209)242 + 336 · Fax (038209) 232
Mo. - Fr. 9.00 - 18.00 Uhr · Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Garten im Herbst

Jedes Jahr verschwinden Rasenflächen und Beete unter einem dicken Tep-
pich welken Laubes. Da ist die Belastungsgrenze des hauseigenen Kompost-
haufens schnell erreicht.
Wer Herbstlaub für die Flächenkompostierung einsetzt, profitiert gleich 
doppelt: Der Komposthaufen ist nicht so schnell voll, und das Laub wird 
über den Winter zu wertvoller Humuserde. Auf Beeten und Rabatten zu 
einer 10 - 15 cm dicken Schicht ausgebreitet, zersetzen unzählige Klein- 
und Kleinstlebewesen wie Asseln, Regenwürmer, Tausendfüßler, Bakteri-
en und Pilze die welken Blätter. Je mehr Organismen hier mitwirken, des-
to schneller verrottet das Laub. Unterstützen lässt sich dieser natürliche 
Prozess mit einem Kompost-Beschleuniger. Dieser liefert Milliarden von 
Kompostbakterien und Pilzkulturen. Zusätzlich enthaltene Nährstoffe hel-
fen beim Zersetzen von nährstoffarmem Laub, Baum- und Heckenschnitt. 
Der Kompost-Beschleuniger wird über die ausgebreitete Schicht gestreut 
und leicht eingearbeitet. Etwas Mulchkompost oder Erde verhindern, dass 
das Laub wegweht. Im kommenden Frühjahr sollte der frostfreie Boden 
nicht umgegraben, sondern lediglich etwas durchgearbeitet werden. So 
angereichert ist das Beet optimal auf die neue Gartensaison vorbereitet. 
 � Eine Information von Neudorff/txn-p

Flächenkompostierung: 
Wenn Laub zu Humus wird

Foto: Neudorff/txn-p

Foto: fluwel.de

Allium (Zierlauch)
Pflanzen Sie Zierlauch am besten in voller Sonne oder leichtem Schatten. Jede 
Erde ist geeignet — vorausgesetzt, dass sie über eine gute Drainage verfügt. 
Allium kommt sehr gut im Wildgarten, aber auch im Blumenbeet zur Geltung. 
Durch seine späte Blütezeit verlängert er die Blumenzwiebelsaison. Am bes-
ten sollte er in Gruppen von fünf oder mehr gepflanzt werden. Die Zwiebeln 
kann man jahrelang ungestört im Boden lassen. Sie sollten nur dann ausge-
graben und geteilt werden, wenn sie zu stark verwachsen sind. Eine Allium-
zwiebel sollte etwa dreimal so tief gepflanzt werden, wie die Zwiebel groß 
ist.� www.fluwel.de
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Bautischlerei
& Zimmerei 

Richard Rehberg

Möbeltischlerei &
Leistenproduktion

Robert Rehberg
• Neubau • Innentüren • Rollladen, Markisen  • Maurerarbeiten i.R.d HwO
• Altbausanierung • WC-Anlagen  und Insektenschutz • kompletter Dachstuhlabbund
• Trockenbau • eigener Treppenbau • Treppenrenovierung • Außenfassaden
• Innenausbau und Einrichtung • Hörmann Tor-Systeme • Fertigparkett und Dielung • Einbauschränke
• Fenster / Türen • Carport-Terrassenbau • Holzbau und Denkmalpflege • Küchen

18334 Lindholz OT Breesen •  038320-47687 u. 47947 • Fax 66300 • bautischlerei.rehberg@t-online.de

Tel.: 038221/8 00 06
Funk: 0171/6 18 72 79

0172/4 20 44 13

Udo Trompa
Meisterbetrieb
Mühlenweg 10 b ·18337 Marlow
E-Mail: info@utrompa-gmbh.de

Heizung · Lüftung · Sanitär 
Dachklempnerei

Nieparser Bauunion
www.nieparser-bauunion.de

DachDeckerei
Dach-, Zimmerer-, Klempnerarbeiten

Angebot: 100 m2 Abriss, Lattung u. glanzbeschichtete Dachsteine nur 5.150,- €
Tel. 038321 69424    Funk 0171 6468883    Mail: dachdeckerei-schilling@t-online.de

Sonder- angebote

- Anzeige -

meckpommGAS – ein regionales 
Energieprodukt der Stadtwerke Schwerin

Seit 25 Jahren versorgen die Stadtwerke Schwerin nicht nur Privat- 
und Geschäftskunden in Schwerin, sondern inzwischen auch in zahl-
reichen Regionen Deutschlands zuverlässig mit Energie. 

Kosten sparen durch Preisvergleich 
In Vorbereitung auf die kältere Jahreszeit ist es besonders für Eigenheim-
besitzer sinnvoll die Heizung überprüfen zu lassen und so abzusichern, 
dass die Anlage effektiv arbeitet. So können in der Herbst- und Winterzeit 
Energiekosten gespart werden. Weiteres Einsparpotenzial ergibt sich häu-
fig auch aus dem Gasliefervertrag. Ein Preisvergleich lohnt sich! 

Mit meckpommGAS bieten die Stadtwerke Schwerin eine günstige 
und zuverlässige Gasversorgung. Neukunden erhalten einen attrak-
tiven Neukundenbonus und eine Preisgarantie (ausgenommen sind 
staatlich veranlasste Preisbestandteile) für die gesamte Erstlaufzeit. 
Interessierte können den Preis für meckpommGAS ganz einfach und 
schnell über den Preisrechner auf www.meckpommGAS.de berech-
nen und ganz bequem online wechseln.

Naturschutz mit meckpommGAS
Für alle, die sich neben einer günstigen Gasversorgung auch für den 
Naturschutz einsetzen möchten, bieten die Stadtwerke meckpomm-
GAS klima an. Das Besondere an diesem Produkt ist, dass ein Anteil 
jeder verbrauchten Kilowattstunde Erdgas für Naturschutzprojekte in 
Mecklenburg-Vorpommern investiert wird. So konnten schon 20 Hek-
tar Moorlandschaft in der Sternberger und Feldberger Seenlandschaft 
mit Unterstützung der Stadtwerke-Kunden wiedervernässt werden.

meckpommSTROM 
Auch bei der Versorgung mit Strom können Kunden auf die Stadtwer-
ke zählen. meckpommSTROM ist genau die richtige Wahl für alle, die 
günstige Energiepreise mit einer komfortablen Online-Verwaltung ih-
res Stromvertrages verbinden möchten. Übrigens gibt es meckpomm-
STROM auch als klima-Produkt. Detaillierte Informationen zu den 
meckpommSTROM Produkten gibt es unter www.meckpommstrom.de.

Weitere Fragen zu den Produkten oder zum Vertragswechsel beantwortet 
der Kundenservice der Stadtwerke Schwerin gern unter der Telefonnum-
mer 0385 633-1634 oder auch per E-Mail an kundenservice@swsn.de.

meckpommGAS
meckpommSTROM
Frische Energie für Mecklenburg-Vorpommern

•  Strom und Gas von den 
Stadtwerken Schwerin

• günstige Preise
• Preisgarantie für die Erstlaufzeit
• attraktiver Neukundenbonus

Mehr Informationen unter
Telefon 0385 633-1634 • www.meckpommSTROM.de

Bauen  >  Wohnen  >  leBen

– A
nzeige –
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Zeitreise. Erleben, was war!

Troja entdecken.

Königin werden.

Landwirtschaft erleben.

www.zeitreise-seenplatte.de

Eine Reise durch die Vergangenheit 
       der  Mecklenburgischen Seenplatte -

von der Antike bis in die Gegenwart.

Sommerzeit ist Ferienzeit: Aktuell 
nutzen viele die freien Wochen, um 
andere Länder und Kulturen intensiv 
zu bereisen. Und wer ein Land wirk-
lich entdecken möchte, macht das am 
besten im Kontakt mit den Menschen 
vor Ort – so wie die Gastkinder aus 
über 50 Ländern, die ab September 
eine Schule in Deutschland besuchen 
werden. AFS Interkulturelle Begegnun-
gen e.V. hilft dabei und sucht gerade 
jetzt – noch rechtzeitig zum Schulbe-
ginn für unsere Gastschülerinnen und 
-schüler – weltoffene Gastfamilien in 
Ihrer Region. Jedes Jahr 
öffnen Hunderte von 
Familie ihre Türen und 
Herzen für unsere Gast-
kinder. 

Unter diesen Jugend-
lichen ist die Schülerin 
Julia aus Brasilien,  
Musikliebhaberin, Lese- 
ratte und sozial enga-
giert, die noch gespannt 
auf ihre deutsche Gast-
familie wartet. 

Jeder der Jugendlichen bringt et-
was ganz Besonderes mit – Freude 
an neuen Bekanntschaften und Neu-
gierde, eine neue Kultur zu erleben. 
Auch für die Gastfamilie ergeben sich 
einmalige Erlebnisse, neue Sichtwei-
sen und ein frischer Wind im Alltag. 
Oft wächst aus dem Austausch eine 
lebenslange Freundschaft.  

Gastfamilie werden kann fast jeder, 
egal ob Paare mit oder ohne Kinder, 
Alleinerziehende, gleichgeschlechtliche 
Paare oder Senioren – wichtig sind 
ein freies Bett und ein offenes Herz für 

Jugendliche aus einer an-
deren Kultur. AFS bereitet 
alle Beteiligten optimal 
auf die gemeinsame Zeit 
vor und begleitet sie wäh-
rend des Aufenthalts. Wer 
sich vorstellen kann, Julia 
oder ein anderes Gast-
kind bei sich aufzuneh-
men, kann sich informie-
ren unter: www.afs.de/ 
jetzt-gastfamilie-werden 
oder 040-399222-90.  

Jugendliche aus aller Welt suchen 
Gastfamilien in Ihrer Region

- Anzeige -

Sie erhalten die 
Zeitung nicht? 
Bitte melden Sie sich unter folgender Anschrift:

LINUS WITTICH Medien KG
D-17209 Sietow
Röbeler Str. 9
Herr A. Grzibek
Telefon: 039931 5 79 31
Telefax: 039931 5 79 30
E-Mail: vertrieb@wittich-sietow.de



Marlow	 – 28 –	 Nr. 09/2017

Brüning

Nutzen Sie unseren Online-Shop/ 
Lieferservice

www.edekanord-shop.de

Boddenstraße 2 & Herderstr. 23
70 98 69-0  w 62014 
Ribnitz    Damgarten

immer Dienstag 10 - 14
immer Donnerstag 14 - 18
(bitte bis 9 Uhr bestellen)
nähere Infos zu Lieferkarten und Bedingungen
unter Tel.-Nr. 03821 - 7098690
oder www.edeka-bruening.de

D-MAX Verbrauch (innerorts /außerorts / kombiniert): 
6,8 – 9,3 / 6,6 – 7,3 / 7,0 – 7,8  l / 100 km
CO₂-Emission (innerorts /außerorts / kombiniert):  180 – 245 / 173 – 192 / 183 
– 205 g / km (nach RL 715/2007/EG)   *modellabhängig / Symbolfoto

Ihr ISUZU Partner:

DER NEUE

WAS IMMER DU
BEWEGEN WILLST

ISUZU-SALES.DE

 MEIN D-MAX 
10 JAHRE GELAUFEN
 3 SÖHNE GEZEUGT
 500T HOLZ GEMACHT
  ZEIT FÜR NEUE
 HERAUSFORDERUNGEN!

Zum Rauhen Berg 25 A
18507 Grimmen
Tel.: 038326/84730
Fax: 038326/68829
E-Mail: gf@opel-gerds.de

Treppenlifte für jede Treppenart!

H. Neumann, Am Wodenweg 29, 19073 Stralendorf

■  Beratung kostenlos & individuell bei Ihnen vor Ort.
■ Wir sind für Sie ganz in Ihrer Nähe.

kostenloser
Ratgeber zum

Download
7 Tipps zur Vermeidung der
größten Fehler beim Kauf

eines Treppenliftes

www.treppenlift-
kaufen.tips

7 Tipps zur Vermeidung der

Rufen Sie an:

03869 782970

Jutta Hinterland
Beratungsstellenleiterin
Rosengarten 24 · 18334 Bad Sülze

( 03 82 29/8 02 38

Hauskrankenpflege
Heine

Beratung, Hilfe & Pflege zu Hause

Marlower Str. 37 a, 18337 Gresenhorst
Tel.: 03 82 24/4 43 79, Funk: 0172/99 99 684

Ihr Fachmann in der Region kompetent 

individuell 

fachgerecht Wir beraten Sie gern!
Bauernhof oehlert

Bauernhof oehlert · Dorfstr. 12  · 18195 Zarnewanz
Tel.: 038205 - 65456, 0174 - 39 31 333, 0172 - 39 29 229

www.bauernhof-oehlert.de

Wir schlachten auch Ihr Geflügel! Sauber und zuverlässig!

Hofladen
Verkauf
täglich

Globus
Verkauf ab 

27. November

Hanse-Outlets
(ehemals  Heros)
Verkauf ab Ende 

Oktober

Enten & Gänse aus unserer „bäuerlichen Freilandhaltung“,
Kaninchen, Lammfleisch und mehr ... (bratfertig, frisch oder tiefgekühlt)

NEU: Schweinefleisch aus Freilandhaltung 
(Buntes Bentheimer Landschwein).

Verkauf auch auf dem Warnemünder Weihnachtsmarkt


